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Vegetationseinheiten
Hartheu-Rotstraußgrasflur, Wiesenknopf-Schafschwingelrasen, Schlehengebüsch
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Gefährdung

Empfehlung

Ablagerung und Zersetzung von Laub reichert das Biotop mit Humus an. Daher schreitet die Ruderalisierung fort. Trockengebüsche dehnen
sich aus.
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Das Biotop befindet sich auf eluvialen Sandablagerungen am Endmoränenrand. Es liegt auf leicht ansteigendem Gelände mit Böschung 
zwischen dem Waldrandweg (südlich) und dem Buchen-Mischwald (nördlich) und hat eine etwa dreieckige Form. Die beiden Schenkelseiten 
werden von Schlehengebüsch mit jungen Eichen gebildet. Die freie Fläche nimmt an der südlichen Böschungskante ein Sandtrockenrasen 
(Kleiner Wiesenknopf-Schafschwingelrasen) ein. Dahinter befindet sich der ruderalisierte Sandtrockenrasen in Form von Hartheu-
Rotstraußgrasflur mit Schaf-Schwingel, Aufrechtem Ziest und dem Tauben-Storchschnabel.
Durch die lichtungsartige Form des Biotopes bleibt hier Laub des angrenzenden Waldes liegen und reichert sich als Humus an. Die 
Ruderalisierung und Entstehung einer Frischwiese schreitet fort. Außerdem dehnt sich das Trockengebüsch weiter aus. Als 
Pflegemaßnahme ist das Entfernen von Laub zu nennen. Die Entfernung von Gras ist nur ratsam, wenn keine krautigen Pflanzen mit ihrem
Blüten- und Samenstand dabei sind und sollte nur auf der dem Wald zugewandten Seite auf dem ruderalisierten Sandtrockenrasen erfolgen. 
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Anthemis tinctoria Festuca rubra Pimpinella saxifraga Thymus pulegioides

Alliaria petiolata Festuca ovina agg. Geranium columbinum Knautia arvensis
Potentilla argentea Sanguisorba minor Stachys recta


